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zahlt würden, und daß sieGott dankten,daß die Reichendiese
Arbeit nichtselbstverrichtenwollten, weil siesonstaus Mangel
an Verdienstverhungernmüßten, indemdie Republikihnen noch
keinenBissenBrod gegeben,wohl aber,was siegehabt,genommen
und ihreGärten,GemüseundErnteraubenund verheerenlassen."
Und hiermit schwenkteEhrmannseinPferd und ritt beschämtweg.

den Listen Oktober, lftcn u. 2 len November.

In diesen3 Tagenist außereinemStreichdesRepräsentanten
Ehrmannund einermilitärischenEtourderie desGeneralVincent
nichtsBemerkenswerthesvorgefallen.

Ehrmannwar vermuthlichdurchdieWahrheiten,welcheihm
der alte Bürger gesagthatte, geärgertund nochmehrangefeuert
wordenseineDrohung, die Großhänseund Stubenjungfernauch
zu denSchanzarbeitenZu bringen, da ihm ein Versuchfehlge¬
schlagenwar, ansandreArt ins Werk zu setzen,und er wandte
ein Mittel dazuan, das nur die schwärzeste,boshaftesteSeeleer¬
denkenkonnte.Auf seinenausdrücklichenBefehlmußte,wasbisher
nochniemalswährenddenArbeitsstundengeschehenwar, aus den
Schanzen,an welchendie hiesigenEinwohnerarbeiteten,auf die
Preußenunaufhörlichkanonirtwerden. Seineteuflische,von den
Artillerie-Offiziers,diemit Widerwillengehorchten,selbstnichtmiß-
kannteAbsichtdabeiwar, diePreußenanzureizendieSchanzenzu
beschießenund Tod und Verstümmelungunter denSchanzernzu
verbreiten.Die Todesgefahrwürdealsdannjeden,auchdenärmsten
hiesigenEinwohner,abgehaltenhabeneinesandernStelle umLohn
zuvertreten,und jederEinwohnerwürdepersönlichhabenerscheinen
müssen.Allein esschlugfehl. DiePreußen,diedieSchanzarbeiter
für hiesigeEinwohnererkennenmußten, ripostirtenzwar,schossen
aber ihre Kugelnund HaubitzenhochüberdieKöpfederArbeiter
weg, und dieseliefen, die französischenPionniers auf Zuruf der
Offiziers voran, überHals und Kopf davon. Bei mehrmaliger
Wiederholung3 Tage lang geschahdasnämliche,bis endlichdie
Ingenieur-OffiziersumdenZeitverlustzuvermeidendieseKanonade


